
WO WIR SIND:
 Messestadt Riem im Münchner Osten 

 gut 20.000 Einwohner

 einer der modernsten Münchner Stadtteile mit sehr junger Bevölkerung

 Friedliches, lebendiges Zusammenleben von Menschen aus 110 Nationen

 Alltägliche Kontakte zwischen unterschiedlichen kulturellen und sozialen Milieus als Bereicherung   
 und Chance zur persönlichen Weiterentwicklung.

WER WIR SIND:
 Das zentrale Forum für die Messestadt Riem und ihre Umgebung: aktuelle News,  

 hintergründige Recherchen, kulturelle Highlights, ästhetische Bilderstrecken. Auch mal kontrovers,  
 immer konstruktiv.

  Ehrenamtlich produziert von einem guten Dutzend Journalistinnen, Layoutern, PR-Leuten und  
 Hobby-Schreibern. 

  Kreative Kulturveranstalter, engagierte Anwohnerinnen, umtriebige Aktionsgruppen – wer in der  
 Messestadt etwas mitzuteilen hat, teilt es im Take Off!-Magazin mit.
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Meine Meinung! 
Take Off!-Diskussion 

zum Thema Sicherheit

Bei Fuß!Unterwegs mit  der HundetrainerinSumm Summ!Honig aus der  Nachbarschaft

VIERTEL!Bei uns wird der besondere Geist der Messestadt lebendig

Information. Inspiration. Integration. 
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WARUM SICH EINE TAKE OFF!-ANZEIGE LOHNT:
 Junge, offene, kaufkräftige Leserschaft

  Ideal zur Akquise von Auszubildenden und Fachkräften im Münchner Osten

  Viel persönlicher Austausch der Menschen im Stadtteil: Anzeige als Kick-Off für  
 Mund-zu-Mund-Propaganda

  Anzeigendistribution multimedial: In jeden Haushalt der Messestadt – auf tausenden PCs,  
 Handys und Tablets

UND ONLINE:
 www.takeoff-magazin.de: aktuelle Berichterstattung und  

 Archiv der Printausgaben. Dazu noch moderierte  
 Social-Media-Präsenzen bei Facebook und Instagram. 

WER UNS LIEST:*

 Print-Ausgabe: vierteljährliche Erscheinungsweise

  Auflage je 6.000 Stück

  Kostenlose Verteilung an alle Haushalte der Messestadt Riem 

  Großteil der Leserschaft zwischen 30 und 59 Jahren

  Viele mit Hochschulabschluss

  Zweitgrößte Lesergruppe: Jugendliche

  Frauen und Männer etwa gleich repräsentiert

  Neugierig, emanzipiert, kaufkräftig

  Vielfältige Interessen: kulturelle Vielfalt, Reisen, Umweltschutz, Gesundheit,  
 Gemeinschaft, Genuss

  90 Prozent der Befragten lesen jede Ausgabe, 
 über 15 Prozent sammeln die Hefte.

*Heftbefragung 12/2021, über 100 Teilnehmer.
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D ie geraden, endlos langen Wege der  
Messestadt und die offene, am Reißbrett 
geplante Landschaft bieten auf den ersten 

Blick kaum das passende Setting für Mystisches, 
Unerklärbares. Aber vielleicht ist es gerade  
diese Struktur, die keine Erwartungen schürt 
und dadurch unerwartet Raum schafft. 
Ich bin den ganzen Sommer über fast täglich  
in verschiedensten Variationen durch den Park  
spaziert, oft mit Hörbuch, meist aber ohne. 
Manchmal sehr früh am Morgen und manch- 
mal eher am Nachmittag. Sattsehen konnte  
ich mich nie an „unserem“ Park. 
An diesem besonderen Tag war ich früh unter-
wegs, hatte noch eine Weile auf der Landebahn 
gesessen und meditiert und wandelte nun am 
See entlang zurück. Schon von Weitem sah ich 

KOSMISCHE  
LIEBE IM PARK

MINISTERPRÄSIDENT 
MEETS MESSESTADT

eine Frau, die mir entgegenkam: kurze Haare, 
vielleicht Anfang 60. Eigentlich hab ich nur  
ihre Silhouette wahrgenommen, mehr nicht.  
Als ich noch gute 50 Meter entfernt war,  
überkam mich ein nie dagewesenes Gefühl.  
Die Zeit stoppte, und ausgehend von dieser  
Frau empfand ich etwas, was ich nur als kos- 
mische Liebe bezeichnen kann.

Diese Liebe hüllte alles ein, war absolut bedin-
gungslos, unendlich, und sie zu beschreiben  
ist schier unmöglich. Sie ließ das Gras grüner  
erscheinen und den See blauer, und plötzlich 
hatte ich eine kleine Vorstellung von dem,  
was Erleuchtung vielleicht sein könnte. 
Danke!

Anonym

Ein Erlebnis am See lässt unsere Autorin, die anonym 
bleiben will, erstaunt und glücklich zurück. 

Wieso die CSU hier ihren  
Wahlwerbefilm gedreht hat.

Ort für inten- 
sives Erleben:  
der Riemer See.

Von allein ist sie nicht darauf gekommen. 
Hört man jedenfalls aus Kreisen, die es 
wissen müssen. Einen traditionellen TV-

Werbespot wollte die CSU demnach zuerst für 
die Bundestagswahl im Herbst machen. Irgend-
was mit Kühen und Bergen und Lederhosen. 
Vielleicht noch ein Laptop oder ein Handy. Dann 
aber hat sie ein wohlmeinender Geist offen-
bar eines Besseren belehrt: Gescheiter wäre es 
vielleicht doch, in der Messestadt zu drehen. Der 
Generalsekretär der CSU, Markus Blume, will  
auf Anfrage der Take Off! nicht ins Detail gehen.  
Aber er schreibt uns:

Gut, die Resonanz auf die CSU bei der Bundes-
tagswahl war dann nicht ganz so positiv. Aber 
die Take Off! kann an dieser Stelle aus voller 
Überzeugung versichern: An der Messestadt hat 
es keinesfalls gelegen!

Hans Häuser

„Wir haben uns bewusst für die Messestadt 
Riem als Drehort des Bundestagswahlspots 
entschieden. Der Ausblick vom Rodelberg  
zeigt vieles, was Bayern ausmacht, und be- 
schreibt das Lebensgefühl der Bayern:  
Heimat und Hightech, Tradition und Fortschritt 
sowie Stadt und Natur. Man hat den Blick auf 
die Alpen und den Riemer See, auf die Skyline 
der Großstadt und die berühmte Münchner  
Altstadt, auf all die verschiedenen Lebensräume

”
”

Der Spot auf Youtube:  
https://youtu.be/DTrRshY0pv0
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der Bürger und die wirtschaftlichen Kraftzent-
ren des modernen Bayern. Die Resonanz  
auf den Spot war in ganz Deutschland aus-
gesprochen positiv.“ Markus Blume

TOP-THEMA
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”
Wie lief das ab?
Ich war ein paarmal zum Gespräch vor Ort. 
Das hat mich aufgefangen und mir das Gefühl 
gegeben, nicht ganz allein zu sein. Ab März 2020 
lief es dann telefonisch, meistens eine knappe 
Stunde in wöchentlichem Abstand. Ich war froh, 
gerade in dieser schweren Zeit eine aufmerksa-
me Gesprächspartnerin zu haben, die mir immer 
hilfreich und zuverlässig zur Seite stand.

Wie haben sich die Kontaktbeschränkungen wegen 
Corona auf Sie ausgewirkt?
In der Isolation war es sehr schwierig. Dieses 
Einsamkeitsgefühl, das ich sowieso habe, das 
hat sich ins Unermessliche potenziert. Ich hab 
große Angst vor dem Virus, weil ich auch zu den 
vulnerablen Gruppen gehöre. Deswegen habe 
ich dann Arztbesuche vermieden, und es ist mir 
schwergefallen, mich um die Impfungen zu küm-
mern. Da stand mir meine Ansprechpartnerin 

beim SPDI sehr mitfühlend zur Seite.

Die Pandemie könnte zu Ende gehen. Ist das 
auch für Sie Anlass, sich wieder öfter raus zu 
trauen, einen neuen Aufbruch zu wagen?
Ja. Ich schaue jetzt, ob ich andere profes-
sionelle Hilfe in Anspruch nehmen kann, 
eine Therapie vielleicht. Der SPDI kümmert 
sich um Anlaufstellen oder Praxen, die sind 
da sehr gut vernetzt. Und ich habe natürlich 
Nachholbedarf bei Kontakten mit Menschen. 

Ich möchte mich ein bisschen einbringen, 
weiß aber noch nicht genau, wo und wie. Frü-

her habe ich mich ehrenamtlich in der Messe-
stadt betätigt. Das hat wahnsinnig gut getan.

Was würden Sie sagen, ist es für Sie persönlich 
eher ein Vorteil oder ein Nachteil, in der Messe-
stadt zu leben?
Auf jeden Fall ein Vorteil. Unser Park bietet ja 
soviel Lebensqualität. Dass wir den vor der Nase 
haben, ist ein Schatz. Und toll ist auch, dass man 
hier ständig Leute treffen kann, beim Einkaufen, 
in Nachbarschaftstreffs und Sportvereinen. Das 

Sucht und psychische Probleme aus der Tabuisierung holen – das ist das Ziel 
einer Veranstaltung in der Kulturetage Mitte Mai. Ein Thema, das natürlich 
auch Menschen in der Messestadt betrifft. Unsere Interviewpartnerin lebt im 
Viertel und leidet seit ihrer Jugend an Depressionen und Angststörungen.  
Hier berichtet sie anonym, wie sie sich beim Sozialpsychiatrischen  
Dienst (SPDI) Unterstützung geholt und ihren  
Leidensdruck gelindert hat.

Wie geht es Ihnen heute?
Heute ist es eigentlich ganz gut. Ich bin zwar 
ein bisschen aufgeregt, freue mich aber auch 
auf unser Gespräch, und nachher hab ich noch 
einen Termin in der Stadt. Sinnvolle Beschäfti-
gungen und eine Tagesstruktur tun mir gut. 
Deswegen schreibe ich mir oft auch in der Früh 
Dinge auf, die ich dann abarbeite. 

Solche Listen zu erstellen – ist das ein Tipp, denn 
Sie von der Beratung beim Sozialpsychiatrischen 
Dienst bekommen haben?
Ja, genau. Man weiß das ja eigentlich, dass man 
sich einen Plan machen soll, kleine Schritte 
vornehmen, für sein Wohlbefinden sorgen, mit 
Bewegung und Ernährung. Aber es ist gut, wenn 
man im Gespräch nochmal einen 
Schub bekommt.

Wann hatten Sie den ersten Kontakt? 
Kurz vor Beginn der Pandemie war 
mein Leidensdruck ziemlich groß. Ich hab 
seit Jahren Probleme, die ich angehen möchte, 
aber der Schlüssel, um den Knoten zu lösen,  
den hab ich noch nicht gefunden. Da war dann 
der SPDI mein Rettungsanker. 

ist wie ein kleines Dorf. Wenn ich was bräuchte, 
wüsste ich sofort, wo ich hingehen könnte. 
Ich hab mich hier immer sehr wohlgefühlt und 
freu mich besonders, wenn die neue Stadtbiblio-
thek dieses Jahr eröffnet. Das einzige, was fehlt, 
ist eine schöne Gastronomie am See.  

Interview: Hans Häuser

„DAS WAR MEIN  
RETTUNGSANKER“

Sozialarbeiterin  
Zechner liest aus 

ihrem Buch und berät 
zu Sucht-Problemen.

Lesung und Verlosung
„Bewölkt, aber trocken“ lautet der Titel 
eines Romans, den die Sozialarbeiterin 
Marion Zechner von der Suchtfachstelle Ost 
geschrieben hat. Am 20. Mai, 18 Uhr, liest 
sie daraus in der Kultur-Etage. Das Buch 
handelt von einer Gymnasiallehrerin, die im 
Alkohol Zuflucht sucht und sich schließ- 
lich in eine Entwöhnungsbehandlung begibt. 
Nach der Lesung haben die Gäste Gele- 
genheit für Fragen und Diskussion.  
Der Eintritt ist kostenlos.
Schon vorab verlost die Take Off! 
exklusiv zwei Exemplare des Romans 
unter allen, die uns bis 30. April eine  
E-Mail an redaktion@takeoff-magazin.de  
schreiben. Kennwort: „Verlosung“.
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aber 
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Zechner

Roman

!!

TERMIN-TIPPTERMIN-TIPP

Fo
to

: H
ei

ke
 U

lri
ch

 F
ot

ow
or

k

KULTUR

2726 #83 | APRIL BIS JUNI | 2022

Plastikball statt Puck
Floorball ist im Prinzip Eishockey ohne dicke 
Schutzausrüstung und Eis. Den Puck tauscht man 
gegen einen gelochten Plastikball. Die Regeln des 
Spiels sind sehr am Eishockey angelehnt. Aller-
dings hat der/die TorhüterIn im Floorball keinen 
Schläger, sondern nutzt ausschließlich den Kör- 
per zur Abwehr. 

Zum Schluss noch die Antwort auf die Frage, was 
sich allnachmittäglich in den länglichen Umhän-
getaschen der Jugendlichen befindet. Die Schläger 
natürlich, die neben der Schutzbrille zur Stan-
dardausrüstung eines jeden Floorballers gehören. 

Susan Auerswald

Die Floorball-Abteilung des FC Stern 
spielt und trainiert im Viertel. Sie ist 
die größte in ganz Bayern und ziemlich 
erfolgreich. Wer mitmachen will, braucht 
vor allem drei Dinge: Schnelligkeit, 
Teamgeist und starke Schultern.

Wer mag, kann mal aufpassen: Nachmit-
tags unter der Woche gegen 16 Uhr 45 
sind regelmäßig viele Jugendliche  

mit länglichen Taschen über der Schulter (was 
mag da wohl drin sein?) im Viertel unterwegs –  
FloorballerInnen des FC Stern auf dem Weg  
zum Training. 
Mit nur 6 Personen im Jahr 2007 gegründet, 
zählt die Floorballabteilung des FC Stern 
München mittlerweile rund 250 Mitglieder 
zwischen vier und 55 Jahren und ist damit der 
größte Floorballverein Bayerns. SpielerInnen  
in 13 Teams und sieben Altersklassen sind  
am Start. Die Damen treten in der 1. Bundes- 
liga an, die Herren in der 2. Bundesliga. 

Messestädter in der National- 
mannschaft
In den vergangenen Jahren konnten einige baye- 
rische Titel in verschiedensten Altersklassen 
eingefahren werden. Hinzu kommen erste und 
zweite Plätze bei Deutschen Meisterschaften. 
Nicht wenige Sternler sind in den drei Süddeut-
schen Auswahlteams vertreten. Sogar bis in die 
Nationalmannschaft haben es einige geschafft. 

TOP-THEMA

Erfolgreichstes Team der Floorball-
Abteilung des FC Stern: Die Damen 
bilden eine Spielgemeinschaft mit den 
Sportfreunden Puchheim und treten 
in der ersten Bundesliga an. 

Der geht doch rein, 
oder? Die Herren-

mannschaft des  
FC Stern greift in der  

2. Bundesliga an.

Tor für die U15: Das 
regelmäßige Training 
hat sich gelohnt!

Ausreichend Ausrüstung, entsprechende  
Erfolgserlebnisse: Die U9-Jungs.

 
 
 
 

Ich will mitmachen!

Aber wie?

Alle Interessierten können die Heimspiele der 
Damen und Herren in der Halle der Berufs-
schule an der Astrid-Lindgren-Straße besuchen. 
Die aktuellen Termine gibt es auf: 
unsere-messestadt.de/veranstaltungskalender
Außerdem ist jederzeit ein Schnuppertraining 
möglich. Anmeldung bitte unter der Angabe 
des Geburtsdatums bei:  
susan.auerswald@floorball-fcstern.de 
Wer über 18 Jahre alt ist und sich  
ehrenamtlich engagieren möchte, kann  
im Trainingsbetrieb oder in der Verwal-
tung unterstützen. Erfahrene Jugend- 
trainer stehen zur Einarbeitung bereit  
und freuen sich auf Unterstützung.
Kontakt:  
soenke.grimpen@floorball-fcstern.de

BUNDESLIGA IN 
DER MESSESTADT  
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